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1. Einleitung 

In der vorliegenden Arbeit wird die Frage nach erschließbaren fossilen Energieträgern bezogen 
auf einzelne deutsche Bundesländer untersucht.  Hierbei ist es nicht relevant, ob diese Vorkom-
men förderbar sind oder nicht. Weiterhin sollen die CO2-Äquivalente der einzelnen Energieträger 
berücksichtigt werden. Wesentliche Informationen hierzu liefern die Bundesanstalt für Geowis-
senschaften und Rohstoffe (BGR) sowie das Umweltbundesamt (UBA). Diese werden durch wei-
tere Recherchen ergänzt. 

2. Fossile Energieträger (Reserven und Ressourcen) 

Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) gibt in ihrer Energiestudie 2023 
einen aktuellen Einblick in die nachfolgend ausgeführten fossilen Energieträger. Inhalt der Ener-
giestudie sind Daten und Analysen zur Situation der erneuerbaren Energieträger einschließlich 
der Tiefen Geothermie und der Energierohstoffe Erdöl, Erdgas, Kohle, den Kernbrennstoffen und 
Wasserstoff (Stand Ende 2022). Das BGR unterscheidet in seiner Analyse zwischen wirtschaftlich 
gewinnbaren Rohstoffen1 (Reserven) und nicht wirtschaftlich gewinnbaren Rohstoffen (Ressour-
cen).2 

2.1. Erdgas  

Die BGR bemerkt zu den deutschen Erdgasressourcen:3 

„Die Erdgasressourcen in Deutschland insgesamt werden auf 1,36 Bill. m³ geschätzt. 
Diese setzten sich zusammen aus 0,02 Bill. m³ konventionellem Erdgas, 0,45 Bill. m³ Koh-
leflözgas, 0,09 Bill. m³ Erdgas aus Tight-Gas-Vorkommen (BGR 2023) und Erdgas aus 
Schiefergasvorkommen, das in der Größenordnung von 0,3 bis 2 Bill. m³ liegt (im Mittel 
bei 0,8 Bill. m³; BGR 2016).“ 

Die folgenden Übersichten, die der BGR-Energiestudie 2023 entnommen wurden, geben einen 
Überblick über bestehende Erdgasressourcen und Erdgasreserven in Deutschland: 

 

1 Alle Hervorhebungen durch Verfasser dieser Arbeit. 

2 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), 2024, BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwick-
lungen der deutschen und globalen Energieversorgung, Hannover, Februar 2024, 
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessio-
nid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7. 

3 Ebd. S. 20. 

https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessionid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessionid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7
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4 Ebd. S. 89. 
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Die Erdgasreserven betragen in Deutschland rd. 20 Mrd. m³, einschließlich Tight Gas. 

5 

 

5 Ebd. S. 90. 
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Hinsichtlich der Verteilung auf die Bundesländer führt die BGR aus:6 

„Niedersachsen verfügt über 99 % der gesamten sicheren Reingasreserven der Bundesre-
publik. Gleichfalls erfolgt in diesem Bundesland fast 99 % der Förderung. Im Berichtsjahr 
standen 66 Erdgasfelder in Betrieb (LBEG 2023). Das größte Erdgasförderunternehmen 
nach inländischer betrieblicher Förderleistung war die ExxonMobil Production GmbH mit 
etwa zwei Dritteln Anteil an der Gesamtförderung (BVEG 2023).“ 

Eine Grafik von Statista zeigt ergänzend die Reserven aller Bundesländer auf:7 

 
 

 

6 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), 2024, BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwick-
lungen der deutschen und globalen Energieversorgung, Hannover, Februar 2024, S. 19, 
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessio-
nid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7.  

7 https://de.statista.com/statistik/studie/id/7433/dokument/fossile-energie-erdgas-in-deutschland/. 

https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessionid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessionid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7
https://de.statista.com/statistik/studie/id/7433/dokument/fossile-energie-erdgas-in-deutschland/
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2.2. Erdöl  

Die Erdölreserven beziffert das BGR wie folgt:8 

„Die sicheren Erdölreserven Deutschlands belaufen sich auf rund 15,4 Mio. t (Mt). Der 
Großteil der Erdölreserven lagert im Norddeutschen Becken, vorrangig in den Bundeslän-
dern Schleswig-Holstein und Niedersachsen. Ende 2022 standen 43 Erdölfelder in Pro-
duktion. Rund 89 % der Gesamtförderung wurde aus den zehn förderstärksten Feldern 
Deutschlands erbracht, wobei das größte deutsche Erdölfeld Mittelplate/Dieksand mit 
etwa 0,95 Mt rund 56 % der Gesamtförderung abdeckte. 

Das größte Erdölförderunternehmen nach betrieblicher inländischer Förderleistung war 
die Wintershall Dea AG, mit einem Anteil von knapp zwei Dritteln an der Gesamtförde-
rung (BVEG 2023).“ 

Die folgenden Tabellen verdeutlichen die Erdölreserven- und Ressourcenverteilung verschiede-
ner Länder sowie die Angaben, an welcher Position Deutschland hinsichtlich seiner Erdölreser-
venmenge weltweit steht.9 

 

8 BGR, 2024, BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, 
Hannover, Februar 2024, S. 23, 
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessio-
nid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7. 

9 Ebd. S. 79 und 80. 

https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessionid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessionid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7
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Die Erdölressourcen belaufen sich für Deutschland auf 240 Mt, davon 20 Mt. konventionell, 
70 Mt. Schieferöl und 150 Mt. Ölschiefer. 
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Statista zeigt in einer Grafik ergänzend die Erdölreserven nach Bundesländern auf:10 

 

Der Bergbauverband Erdgas, Erdöl und Geothermie e.V. (BVEG) bemerkt zu bislang unzugängli-
chen Vorkommen:11 

„Deutschlands Erdöl-Lagerstätten sind keineswegs erschöpft. Selbst wenn eine Lagerstätte 
heute als ausgefördert gilt, sind meist noch mehr als 40 Prozent des Erdöls vorrätig und 
bieten somit Optionen. Die Reserven lassen sich durch innovative Verfahren vergrößern. 
Dank neuer Technologien lassen sich Lagerstätten immer besser nutzen und auch die Re-
serven können damit erhöht werden. Immer öfter kann Erdöl auch aus Lagerstätten geför-
dert werden, die zwar schon lange bekannt sind, aber als unwirtschaftlich galten und des-

 

10 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/182309/umfrage/erdoelreserven-in-deutschland-nach-bundesla-
endern/. 

11 BVEG, 2023, Erdöl – Ressourcen zu Reserven machen, 
https://www.bveg.de/die-branche/erdgas-und-erdoel-in-deutschland/erdoelreserven-in-deutschland/. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/182309/umfrage/erdoelreserven-in-deutschland-nach-bundeslaendern/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/182309/umfrage/erdoelreserven-in-deutschland-nach-bundeslaendern/
https://www.bveg.de/die-branche/erdgas-und-erdoel-in-deutschland/erdoelreserven-in-deutschland/
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halb nicht genutzt wurden. Darüber hinaus lassen sich durch innovative Fördertechnolo-
gien bislang unzugängliche Vorkommen erschließen. So bestehen global gesehen laut Ex-
perten umfassende Ressourcen durch Tiefseeförderungen, z.B. mit Hubinseln als mobile 
Plattformen, mit Bohrschiffen und mit Verfahren wie Rotary oder Richtbohren. Auch in-
nerhalb der deutschen Nordsee sind bedeutende Kapazitäten zu erwarten. Unter dem 
Strich ist der Einsatz neuer Explorations- und Fördertechnologien unumgänglich, denn 
nur damit werden aus Ressourcen auch nutzbare Reserven.“ 

2.3. Kohle  

Die BGR bemerkt zum Thema Kohle (Stein- und Braunkohle) in Deutschland:12 

„Während die heimische Steinkohlenförderung am Ende des Jahres 2018 eingestellt 
wurde[13], stellt die Braunkohle mit Blick auf die Vorräte und Förderung den mit Abstand 
bedeutendsten heimischen fossilen Energieträger dar.“ 

Hinsichtlich der Braunkohlevorkommen der Bundesländer verweist die BGR auf die folgende 
Reserven- und Ressourcenverteilung:14 

 

12 https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessio-
nid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7, S. 29. 

13 Aufgrund der Beendigung des deutschen Steinkohlenbergbaus deckt Deutschland seinen Bedarf an Steinkohle 
seitdem vollständig über Importe. 
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf;jsessio-
nid=C920AE2B7608C24C1C6EFB0320A588F3.internet961?__blob=publicationFile&v=7, S. 39. 

14 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), 2023, Deutschland – Rohstoffsituation 2022, S. 200, 
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf;jsessio-
nid=C920AE2B7608C24C1C6EFB0320A588F3.internet961?__blob=publicationFile&v=7.  

https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessionid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessionid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf;jsessionid=C920AE2B7608C24C1C6EFB0320A588F3.internet961?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf;jsessionid=C920AE2B7608C24C1C6EFB0320A588F3.internet961?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf;jsessionid=C920AE2B7608C24C1C6EFB0320A588F3.internet961?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohsit-2022.pdf;jsessionid=C920AE2B7608C24C1C6EFB0320A588F3.internet961?__blob=publicationFile&v=7
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Die BGR führt zu Braunkohlereserven und Braunkohleressourcen in Deutschland wie folgt 
aus:15 

„Über erschlossene und konkret geplante Tagebaue sind in Deutschland rund 1,25 Gt an 
Braunkohlenvorräten zugänglich. Weitere Reserven belaufen sich auf rund 34,15 Gt. Die 
Ressourcen umfassen 36,5 Gt. Günstige geologische Bedingungen der Braunkohlelagerstät-
ten ermöglichen den Einsatz einer leistungsfähigen Tagebautechnik.“ 

Die BGR verweist ergänzend auf die folgende Übersicht:16 

 

15 https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessio-
nid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7, S. 32 

16 Ebd. S. 105. 

https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessionid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2023.pdf;jsessionid=FFC84AACF0A59B425EB751D7F31DEAC9.internet961?__blob=publicationFile&v=7
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3. CO2-Äquivalente einzelner Energieträger 

3.1. Definition 

Die Stiftung Allianz für Entwicklung und Klima definiert CO2-Äquivalente wie folgt:17 

„Gleich mehrere Treibhausgase tragen zum Klimawandel bei und das unterschiedlich 
stark. Das Kyoto-Protokoll nennt folgende Treibhausgase: Kohlenstoffdioxid (CO2), Me-
than (CH4) und Lachgas (N2O sowie die fluorierten Treibhausgase (F-Gase): wasserstoffhal-
tige Fluorkohlenwasserstoffe (HFKW), perfluorierte Kohlenwasserstoffe (FKW), und 
Schwefelhexafluorid (SF6). Seit 2015 wird Stickstofftrifluorid (NF3) zusätzlich einbezo-
gen. Je nach Aktivität können mehrere unterschiedliche Treibhausgase emittiert werden. 
Um die Klimawirkung einzelner Treibhausgase miteinander zu vergleichen und zusam-
menzufassen, werden diese in CO2-Äquivalente (CO2e) mithilfe des Global Warming Poten-
tial (GWP) umgerechnet. Das GWP normiert die Wirkung aller Treibhausgase auf die Wir-
kung von CO2, dem am meisten von Menschen emittierten Treibhausgas, welches daher 
den GWP-Wert 1 erhält. Methan ist pro Molekül ungefähr 27-mal so klimawirksam wie 
CO2 und hat daher ein GWP von 27 CO2e. Nach dem GHG Protocol müssen sieben Gase 
erfasst werden: CO2, CH4, N2O, HFKW, FKW, SF6 und NF3. 

Werden bei einer Aktivität gleichzeitig 1 kg CO2 (GWP: 1) und 1 kg Methan (GWP: 27) 
emittiert, so wird von Gesamtemissionen von 28 kg CO2-Äquivalenten (oder CO2e) gespro-
chen.“ 

Kohlendioxid (CO2) dient als Referenzgas (CO2-Äquivalent) für andere Treibhausgase. 

3.2. Energiebedingte Treibhausemissionen 

3.2.1. Sektoren 

Die BGR stellt in einer Grafik energiebedingte Treibhaus-Emissionen den einzelnen die Emissio-
nen verursachenden Sektoren gegenüber:18 

 

17 Stiftung Allianz für Entwicklung und Klima, Was bedeuten CO2-Äquivalent (CO2e) und Global Warming Poten-
tial (GWP)? 
https://allianz-entwicklung-klima.de/toolbox/was-bedeuten-co2-aequivalent-co2e-und-global-warming-poten-
tial-gwp/. 

18 BGR, 2024, Energiebedingte Emissionen von Klimagasen und Luftschadstoffen, 
https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/energiebedingte-emissionen#entwicklung-der-energiebeding-
ten-treibhausgas-emissionen. 

 

https://allianz-entwicklung-klima.de/toolbox/was-bedeuten-co2-aequivalent-co2e-und-global-warming-potential-gwp/
https://allianz-entwicklung-klima.de/toolbox/was-bedeuten-co2-aequivalent-co2e-und-global-warming-potential-gwp/
https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/energiebedingte-emissionen#entwicklung-der-energiebedingten-treibhausgas-emissionen
https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/energiebedingte-emissionen#entwicklung-der-energiebedingten-treibhausgas-emissionen
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3.2.2. Energieträger 

Eine weitere BGR-Grafik veranschaulicht die Kohlendioxid-Emissionen der Stromerzeugung an-
hand der eingesetzten Energieträger wie folgt:19 

 

 

 

 

 

 

 

19 BGR, 2024, Energiebedingte Emissionen von Klimagasen und Luftschadstoffen, 
https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/energiebedingte-emissionen#entwicklung-der-energiebeding-
ten-treibhausgas-emissionen. 

 

https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/energiebedingte-emissionen#entwicklung-der-energiebedingten-treibhausgas-emissionen
https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/energiebedingte-emissionen#entwicklung-der-energiebedingten-treibhausgas-emissionen
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Die BGR bemerkt zu Kohlendioxid-Emissionen der fossilen Stromerzeugung ergänzend: 

 „Die energiebedingten Treibhausgas-Emissionen bestehen zu 98 % aus Kohlendioxid 
(CO2). Methan (CH4) und Lachgas (N2O) machen den Rest aus (CO2-Äquivalente).“ 

 
Volker Quaschning führt zu unterschiedlichen Brennstoffen (nach Wirkungsgrad der Verstro-
mung) wie folgt aus:20 

„Werden die Brennstoffe zur Stromerzeugung eingesetzt, steigen die Kohlendioxidemissi-
onen entsprechend des Kraftwerkswirkungsgrades an. Je schlechter der Wirkungsgrad der 
Verstromung, desto größer die Strom-spezifischen Emissionen. Wird zum Beispiel Braun-
kohle aus der Lausitz in einem Kraftwerk mit einem Wirkungsgrad von 35 % verfeuert, 
entstehen pro Kilowattstunde elektrischer Energie (kWhel) dann 1,14 kg Kohlendioxid. 
Bei einem Erdgas-GuD-Kraftwerk mit einem Wirkungsgrad von 60 % sind es hingegen nur 
0,33 kg Kohlendioxid pro kWhel. 

Durch den Ersatz des Braunkohlestroms durch Strom aus Erdgas lassen sich also über 70 
% der direkten Kohlendioxidemissionen einsparen. Um diesen Vorteil richtig einschätzen 

 

20 Volker Quaschning, Spezifische Kohlendioxidemissionen verschiedener Brennstoffe, 
https://www.volker-quaschning.de/datserv/CO2-spez/index.php#. 

https://www.volker-quaschning.de/datserv/CO2-spez/index.php
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zu können sind zusätzlich jedoch die Vorkettenemissionen und die daraus resultierende 
Treibhauswirkung zu berücksichtigen. 
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“ 
 
Tech for Future zeigt in einer Grafik CO2-Emissionen nach Energieträger in Gramm CO2-Äquiva-
lent pro kWh Strom (GTP100) - Globale Temperaturänderungs-Potenzial (GTP) nach 100 Jahren –
auf:21 

 

21 Tech for Future, 09.01.2021, CO2 pro kWh: Welche ist die klimafreundlichste Energiequelle? 
https://www.tech-for-future.de/co2-kwh-strom/. 
 

https://www.tech-for-future.de/co2-kwh-strom/
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„Die Werte stammen vom Weltklimarat (IPPC) und berücksichtigen den kompletten Le-
benszyklus inklusive: Transport, Bau, Abbau sowie Brennstoff-Beschaffung und -Entsor-
gung. 
Die globalen Zahlen vom IPCC sind, wo sinnvoll, angepasst an deutsche Standortfaktoren, 
zum Beispiel Sonnenstunden.“ 

Mit der Datenbank ProBas stellt das Umweltbundesamt (UBA) seit den 1990er Jahren der Öffent-
lichkeit Prozessdaten kostenlos zur Verfügung, wie z. B. für Ökobilanzen. 
Der folgende Link (Aktivverlinkung) gibt einen anschaulichen Überblick zu Treibhausemissio-
nen (CO2-Äquivalente) nach Sektoren/Energieträgern: 
https://www.probas.umweltbundesamt.de/einblick/#/. 

Daraus ergeben sich für Stromerstellung aus Braunkohlekraftwerken folgendes CO2-Äquivalent:22 
 

 

22 UBA, Probas, Strom Braunkohle-Kraftwerk, 
https://www.probas.umweltbundesamt.de/einblick/#/details/94d59c88-0a80-44a3-9947-48626813a94e. 

https://www.probas.umweltbundesamt.de/einblick/#/
https://www.probas.umweltbundesamt.de/einblick/#/details/94d59c88-0a80-44a3-9947-48626813a94e
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Für die Stromerstellung aus Erdgas-Kraftwerken (Gas-und-Dampfturbinen -GuD-) ergibt sich fol-
gendes CO2-Äquivalent:23 

 

23 UBA, Probas, Strom Erdgas-Kraftwerk (GuD), 
https://www.probas.umweltbundesamt.de/einblick/#/details/6b171aa2-0dba-4ae9-89db-637f55348391. 

https://www.probas.umweltbundesamt.de/einblick/#/details/6b171aa2-0dba-4ae9-89db-637f55348391
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Für Öl werden nur die CO2-Äquivalente für Energiebereitstellung von Raumwärme und Warm-
wasser alternativ angegeben:24 

 

24 UBA, Probas, Ölheizug, 
https://www.probas.umweltbundesamt.de/einblick/#/details/20b1d67a-10cf-4535-a501-a1950261c72d, 
UBA, Probas, Brennwert-Öl-Heizung, 
https://www.probas.umweltbundesamt.de/einblick/#/details/0593c706-4ee5-44ae-85ef-bd60eac7c9c8. 

https://www.probas.umweltbundesamt.de/einblick/#/details/20b1d67a-10cf-4535-a501-a1950261c72d
https://www.probas.umweltbundesamt.de/einblick/#/details/0593c706-4ee5-44ae-85ef-bd60eac7c9c8
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